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FBG, NABS Keller/Schwabe 11.12.1892 (genaue Abschrift des handschriftlichen Originalbriefes)
Otto Schwabe aus Bürgel (zwischen Jena, Gera und Eisenberg gelegen) wanderte 1883 nach den USA aus.


Chicago Dez. 11th 92
Meine Lieben!

Bisher konnte ich keine Zeit(!!) finden, Euch einige Zeilen zukommen zu lassen; wenn auch der gute Wille immer da war.

Aber zu Weihnacht, dem deutschen Freudenfest, will ich doch nicht versäumen, Euch ein Lebenszeichen zu geben in Eurem letzten Brief, lieber Carl & Agnes, war nichts als Kreuz & Leid zu lesen. Es ging mir sehr zu Herzen & es ist eine Schande, daß ich nicht einmal darauf geantwortet habe, böser Wille war aber nicht dabei. Ich will nur wünschen, daß Ihr Alle recht gesund u. wohl & bei bestem Humor seid, vornehmlich Martha von ihrem schrecklichen Leiden gänzlich genesen sein möchte.

Bei uns ists letztere Zeit auch nicht gerade vom besten gegangen. So z.B. macht Rosa ihr altes Leiden beim geringsten Anlass, Erkältung, Anstrengung etc. schwer zu schaffen. Erst vor 2 Wochen verließ sie das Bett, indem sie an Unterleibsentzündung gelitten hatte. Ehe sie sich legte, lag ich 1 Woche an einer starken Erkält u. Halsentzündung. Seit voriger Woche liege ich wieder an Rheumatismus, welcher Jedoch jetzt im Abnehmen ist. Ihr seht, es hat Jeder sein Päckchen!

Nun liebe Agnes, wie ich ersah hat sich Dein Wunsch, zu Geiss zu kommen erfüllt, u. Du hast Dich nicht nur in Deine geschäftl. Pflichten sehr gut eingearbeitet, sondern findest auch volle Befriedigung darin. Ich freue mich wirklich aufrichtig darüber. Ich fand, schon in Deinem Briefe, daß mit Dir eine wesentliche Veränderung vorgegangen war. Man sieht, daß Du aus Deiner Einsiedelei mehr unter Menschen kommst, anregend beschäftigt wirst kurz von der "alten Jungfer" viel abgestreift hast. ( Du wirst in obigen Ausdrucke keinen Spott suchen, u. so jugendlich sind wir ja auch nicht mehr)

Da habe ich eine Idee: Keile einmal Zeiß an, ob er Dich, falls er nächsten Sommer in Chicago ausstellt, nicht als Vertreterin seines Geschäftes hierher senden will. Oder bist Du, lieber Karl, nicht reiselustig? Bedenke, mit welchen Oogen die jen. Spießer Dich dann auf Rose, Stadt​haus und was sonst noch Jena für fashionable Kneipen aufweist, anstaunen würden!

Die Vorbereitungen sind in der großartigsten Weise getroffen. Die Gebäude wurden bereits am Columbusfest, (wobei ich in der Abth. d. deutschen Turnvereine am Festzug theilnahm) dem Ausstell. Directorium übergeben Du schriebst s.Z. daß Herm. Böhme sich geäußert habe, sein Cousin, der Eisenhändler H. Boehme beabsichtige, nach Chic. zu gehen, ist etwas Wahres dran? Oder kommt sonst wer von Jena? Ich würde mich sehr freuen, ihnen meine Localkenntniss zur Verfüg. zustellen. Ludwig war letzten Sommer auch in Jena. Wir haben lange genug Rücksicht genommen, aber die Warnungen, welche ich von Fritz Veit und Aderen vor meiner Abreise in Jena u. Erfurt hören muste haben sich bewahrheitet. Er ist ein ganz leichtsinniger Mensch; dazu ein gemeiner, ordinärer Character. Von seiner Frau sagte er uns oft selbst: Ihr glaubt gar nicht, in was für eine schlechte Bande ich gerathen bin. Von seinen Kindern hört man nur Ausdrücke wie man sie höchstens von ganz verkommenen Menschen hört. Die Alten lachen darüber, ja unterstützen sie noch. Die Kinder hören es eben nicht besser. Wir haben uns nach u. nach von Ihnen zurückgezogen sie sind darüber wüthend. Wir sind froh, daß es soweit ist. Sie haben jetzt gar keinen Verkehr mehr.
In Erfurt, wo er s.Z. Artillerist war, nahm ich ihn schon 2 mal mit nach den 3 Linden, wo man mir sagte, entweder bringe Deinen Freund nicht mehr oder bleib aus unserer Gesellschaft! Fragt selbst, ob es nicht wahr ist. Wie oft habe ich ihn u.s. Familie vor Unannehmlichkeiten bewahrt durch meine Fürsprache von Verlaumdungs u. Criminalklagen bewahrt. Sein Bruder Ernst schreibt ihm seit Jahren nicht mehr. - Schwamm darüber.

Mit den aufrichtigem Wunsche, daß diese Zeilen Euch gsund u. Munder zum Weuhnachtsfest antreffen, und ihr das neue Jahr ebenso antretet & vollendet

Grüßt Euch Alle Euer Otto

Bitte grüßt Freunde u. Bekannte

Otto hatt Euch bereits Alles was Euch indresieren könnte mitgetheilt und so bleibt mir nicht viel mehr übrig, als mach recht frohe Feiertage zu wünschen, ebenfals Alles Gute zum kommenden Jahre! Mit Gruß [?]

Schickt die Briefe 818 Lincoln Ave Chicago Ills U.S.A.

Warst Du lieber Carl, beim Bismarkschwindel in Jena activ betheiligt. Ihr habt den alten Gauner riesig geehrt. 
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Wir suchen noch mehr Briefe, wie den des Otto Schwabe. Kaum einer weiß es, aber fast jeder von uns hat in seiner Familie im 19. Jh. einen Amerika-Auswanderer. Solltet ihr zu Hause oder anderswo auf Auswandererbriefe stoßen, würden wir uns über einen Hinweis sehr freuen:                                                Tel.: 03621/3080-0

                                                     
                                   Email: Auswandererbriefe@flb-gotha.de
                                   
                                             homepage: www.Auswandererbriefe.de

